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Aus dcr Parasitologischen Abteilung, Arctic Health Research Center, D.S. Public
Health Service, Anchorage, Alaska (Leiter: Dr. R. RAuscn).
STUDIEN AN DER HELMINTHENFAUNA VON ALASKA.
IV. HAPLOPARAXIS GALLI N. SP., EIN CESTODE AUS DEM




(Eingegangen am 5. September 1950.)
Bei der parasitologischen Untersuchung eines Schneehuhns, Lagopus
rllpestris (GMELIN), aus der Umgebung des Tolugaksees (68 0 24' n. geogr.
Br.; 151 0 26' w. L. Greenwich) im arktischen Alaska, fand ich einige
Exemplare eines Cestoden der Gattung Haploparaxis CLERC, der hier-
mit als H. galli n. sp. beschrieben wird. Das Vorkommen dieses Band-
wurms im Darm des Schneehuhns ist bemerkenswert, da über Cestoden
dieser Gattung noch nichts als Parasiten in Galliformes bekannt ge-
worden sind.
1. Haploparaxis galli n. 8p. (Abb. 1-4).
Diagnose: Hymenolepididae. Strobilalänge ungefähr 130 mm; größte
Breite, am Hinterende der Strobila, 1,5 mm. Skolex ungefähr 140 fl
breit; Saugnäpfe stark entwickelt, ohne Dornen, und 64/l im Durch-
messer. Rostellum gut entwickelt, mit einer Reihe von 10 Haken ver-
sehen; Hakenlänge 14/l; Hakenform typisch für die Gattung. Ge-
schlechtsöffnungen einseitig, auf der rechten Seite der Strobila. Die
Ausführungsgänge der Geschlechtsorgane verlaufen zwischen den Längs-
wassergefäßen. Die ventralen Längswassergefäße messen 121t im Durch-
messer. Der Cirrusbeutel ist groß und stark, 256 X 251l im Durch-
schnitt. Der Cirrusbeutel reicht bis zum poralen Hodenrande ; das
innere Cirrusbeutelende dreht sich etwas nach vorn, und reicht un-
gefähr an den vorderen Proglottidenrand. Äußere und innere Samen-
blase vorhanden; die letztere ist klein und rund, und liegt direkt auf
der Dorsalseite des Hodens. Der Cirrus ist sehr lang, schlank und
dicht mit Dornen besetzt. Der einzige Hoden ist birnförmig bis oval
und mißt in geschlechtsreifen Gliedern etwa 130 X 70/L Die Lage
der Hoden alterniert regelmäßig in benachbarten Gliedern (Abb. 4).
Die weiblichen Geschlechtsorgane liegen unmittelbar ventral auf dem
Hoden, ein wenig pora!. Eierstock oval bis rund, bis 7011, im Durch-
messer in geschlechtsreifen Proglottiden. Ein runder Dotterstock, 24//,
Z. f. Parasitenkunde, 15. Bd.
Rausch in Zeitschrift für Parasitenkunde (April 11, 1951) 15(1).
2 ROBERT RAUSCH:
1m Durchmesser, liegt ventral und poral auf dem hinteren Rande des
Eierstocks. Die Vagina zieht als ein dünner, geschlängelter Kanal von
Abb. 1. Ha]J!o]Jaraxis gaUi, n. sp., Skolex.
101'-
Abb. 2. HajJ!oparaxis gaUi, Rostellarhaken.
180p.
Abb. a. HalJ!o]Jaraxis galli, geschlechtsreifes Glied.
Abb.4. Ha]J!oparaxis galli, Anordnung der Hoden.
Die punkticrten Hodcn liegen mehl' dorsal.
der Geschlechtsöffnung nach innen, und bildet ein Receptaculum seminis
auf der Ventralseite des Cirrusbeutels. Der letztere erreicht eine Länge
von 104 fl in geschlechtsreifen Gliedern. Der Uterus legt sich zuerst
in dp,r Proglottidenmitte auf der ventralen Seite an, und erweitert sich
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allmählich während seiner Entwicklung, bis das reife Glied mit Eiern
gefüllt ist. Die rund-ovalen Eier messen im Durchschnitt 28 X 35 fl.
Wirt: Lagopus rupestris (GMELIN). (21. Mai 1950.) Typische Lokali-
tät: Tolugaksee, Brooksgebirge, arktisches Alaska. Habitat: Dünndarm.
Type: Ein Totalpräparat findet sich in der helminthologischen Samm-
lung des D.S. Nationalmuseum.
2. Diskussion.
In seiner Übersicht der Gattung Haploparaxis führt SCHILLER (1950)
23 Arten an und gibt auch einen Bestimmungsschlüssel für die Gattung.
Haploparaxis galli kann von den anderen Arten der Gattung leicht
unterschieden werden: Nur 3 Arten (H. scolopacis YAMAGUTI, 1935;
H. fuligulosa SOLOWIOW, 1911; H. veitschi BAYLIS, 1935) besitzen
einen bestachelten Cirrus, wie H. galli. Von diesen ist H. galli durch
die Hakenform und Hakengröße leicht zu unterscheiden. Nur 2 Arten
(H. sinensis SHEN TSENG, 1933 und H. diminuens von LINSTOW, 1905)
besitzen Haken mit einer ähnlichen Länge (etwa 14 fl). H. sinensis
kann aber durch den Besitz von polaren Verdickungen auf der Ei-
schale differenziert werden, und H. diminuens am leichtesten durch die
Eigröße (31 x47 ll). Von den übrigen Arten unterscheidet sich H. galli
ganz eindeutig durch die Form und Größe der Haken und durch andere
morphologische Eigentümlichkeiten, die hier nicht erwähnt zu werden
brauchen. SHEN TSENG (1933) hat die Hakenform für mehrere Haplo-
paraxis-Arten dargestellt. - Das Vorkommen von H. galli ist wahr-
scheinlich auch ein Charakter von spezifischem Wert, da die Band-
würmer dieser Gattung eine bestimmte Wirtspezifität zeigen. Die
anderen Arten sind nur als Parasiten in Anseriformes, Charadriiformes,
Lariformes und Passeriformes bekannt.
Zusammenfassung.
Eine neue Haploparaxis-Art, H. galli, aus dem Darm des Schnee-
huhns, Lagopus rnpestris (GMELIN), wird beschrieben und von den ver-
wandten Formen differenziert. Die typische Lokalität ist Tolugaksee,
Brooksgebirge, arktisches Alaska.
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